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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die Einführung einer Regelung 
für die Beihilfe an die Seidenraupenerzeugerorganisationen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Um zur Sicherung eines angemessenen Einkom- 
mens für die Seidenraupenzüchter beizutragen und 
den Markt dieser Erzeugnisse zu stabilisieren, müs- 
sen die Konzentration des Angebots und die Anpas- 
sung der Erzeugung an die Markterfordernisse durch 
die Züchter gemeinsam gefördert werden. 

Diese Ziele können nur durch die Gründung von 
Erzeugerorganisationen erreicht werden, die für ihre 
Mitglieder die Verpflichtung vorsehen, sich auf dem 
Gebiet von Erzeugung und Vermarktung -nach be- 
stimmten Vorschriften zu richten. 

Um jede Diskriminierung zwischen den Erzeugern 
zu verhüten und die Einheit und Wirksamkeit der 
Maßnahme zu sichern, ist es angezeigt, für die ge- 
samte Gemeinschaft Bedingungen festzulegen, denen 
die Erzeugerorganisationen entsprechen müssen, da- 
mit sie von den Mitgliedstaaten anerkannt werden. 
Es sind Vorschriften vorzusehen, um die Gründung 
und die Arbeit dieser Organisationen zu erleichtern; 
zu diesem Zweck soll den Mitgliedstaaten gestattet 
werden, ihnen Beihilfen zu gewähren, wobei jedoch 
der Betrag begrenzt werden und sie einen vorüber- 
gehenden und degressiven Charakter erhalten sol- 
len, um die finanzielle Verantwortlichkeit der Er- 
zeuger zu stärken. 


Im Hinblick auf die Verwirklichung der Ziele des 
Artikels 39 Absatz 1 Buchstabe a des Vertrags ein- 
schließlich der für das reibungslose Funktionieren 
des Gemeinsamen Marktes erforderlichen Struktur- 
änderungen sind die geplanten Maßnahmen von ge- 
meinschaftlichem Interesse. Daher stellen sie im 
Sinne von Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 729/ 
70 des Rates vom 21. April 1970 über die Finanzie- 
rung der gemeinsamen Agrarpolitik^), zuletzt ge- 
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 2788/72 2), 
eine gemeinsame Maßnahme dar. 

Es ist angezeigt, 50 v. H. der durch die Gewährung 
der Beihilfen verursachten Ausgaben auf Gemein- 
schaftsebene zu finanzieren - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Als „Erzeugerorganisationen" im Sinne dieser 
Verordnung gelten die Organisationen von Sei- 
denraupenzüchtern oder Zusammenschlüsse die- 
ser Organisationen, die auf Veranlassung der 
Erzeuger insbesondere zu folgendem Zweck ge- 
gründet worden sind: 

a) Förderung der Konzentration des Angebotes, 

b) Bereitstellung geeigneter technischer Hilfs- 
mittel für die den Organisationen beigetrete- 
nen Erzeuger zur Aufmachung, Lagerung und 
Vermarktung der aus ihrer Zucht hervor ge- 
gangenen Erzeugnisse und die für die Züch- 
ter die Verpflichtung vorsehen: 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 94 
vom 28. April 1970, S. 13 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 295 
vom 30. Dezember 1972, S. 1 
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— • ihre gesamte Produktion über die Erzeu- 
gerorganisation auf den Markt bringen zu 
lassen (erste Vermarktungsstufe), wobei 
die Erzeugerorganisation jedoch die Züch- 
ter ermächtigen kann, bei bestimmten 
Mengen von dieser Verpflichtung abzu- 
weichen, 

— bei der Erzeugung und Vermarktung die 
Vorschriften anzuwenden, die die Erzeu- 
gerorganisation im Hinblick auf die An- 
passung der Angebotsmenge an die Markt- 
erfordernisse festgelegt hat. 

2. Als „erste Vermarktungsstufe" im Sinne dieser 
Verordnung gilt der Verkauf an den Großhandel 
sowie an die verarbeitende Industrie. 

Artikel 2 

1. Für ihre Tätigkeiten zur Erzeugung und Ver- 
marktung der Kokons erkennen die Mitglied- 
staaten die Erzeugerorganisationen an, die einen 
entsprechenden Antrag stellen, und die die in 
Artikel 1 vorgesehenen sowie folgende Voraus- 
setzungen erfüllen: 

a) sie müssen eine ausreichende wirtschaftliche 
Tätigkeit nachweisen; 

b) sie müssen für den gesamten Tätigkeitsbe- 
reich jede Diskriminierung von Züchtern der 
Gemeinschaft, namentlich auf Grund ihrer 
Staatsangehörigkeit oder ihres Niederlas- 
sungsortes, ausschließen; 

c) sie müssen die nach den einzelstaatlidien 
Rechtsvorschriften erforderliche Rechtsfähig- 
keit besitzen; 

d) sie müssen durch die Satzung: 

aa) zu getrennter Buchführung für jede Tätig- 
keit, die Gegenstand der Anerkennung 
ist, verpflichtet sein, 

bb) sicherstellen, daß die Mitglieder, die aus- 
treten wollen, dies mit der Maßgabe tun 
können, daß sie die Organisation minde- 
stens ein Jahr vor dem Austritt davon 
unterrichten. 

e) Sie dürfen nur Seidenraupenzüchter als Mit- 
glieder aufnehmen. 

2. Für die Anerkennung der Erzeugerorganisatio- 
nen ist der Mitgliedstaat zuständig, auf dessen 
Hoheitsgebiet die Organisation ihren satzungs- 
gemäßen Sitz hat. 


Artikel 3 

Die Beihilfe, die ein Zusammenschluß von Erzeuger- 
organisationen beziehen kann, darf einen Pauschal- 
betrag von 20 000 RE nicht überschreiten. 


Artikel 4 

Die Mitgliedstaaten können den Erzeugerorganisa- 
tionen in den ersten drei Jahren nach dem Zeit- 
punkt ihrer Anerkennung Beihilfen gewähren, um 
ihre Gründung zu fördern und ihre Tätigkeit zu er- 
leichtern. Der Betrag dieser Beihilfen darf im ersten 
Jahr 9 v. H., im zweiten Jahr 6 v. H. und im dritten 
Jahr 3 v. H. des Wertes der von der Erzeugerorgani- 
sation erfaßten vermarkteten Kokons nicht über- 
schreiten. 

Diese Beihilfen dürfen im ersten Jahr 80 v. H., im 
zweiten Jahr 60 v. H. und im dritten Jahr 40 v. H. 
der Betriebskosten der Erzeugerorganisation nicht 
überschreiten. 

Der Wert der vermarkteten Kokons wird jedes Jahr 
pauschal auf folgender Grundlage errechnet: 

— vermarktete Durchschnittsproduktion der der 
Organisation beigetretenen Erzeuger in den drei 
ihrem Beitritt vorausgehenden Kalenderjahren, 

— von diesen Erzeugern im gleichen Zeitraum er- 
zielte durchschnittliche Erzeugerpreise. 


Artikel 5 

Die Durchführungsbestimmungen der Artikel 1 bis 
4 werden nach dem in Artikel 12 der Verordnung 
(EWG) Nr. 1308/70 des Rates vom 29. Juni 1970 
über die gemeinsame Marktorganisation für Flachs 
und Hanf®) vorgesehenen Verfahren erlassen. 


Artikel 6 

1. Sämtliche in dieser Verordnung vorgesehenen 
Maßnahmen bilden im Sinne von Artikel 6 Ab- 
satz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 729/70 des 
Rates vom 21. April 1970 über die Finanzierung 
der gemeinsamen Agrarpolitik eine gemeinsame 
Aktion. 


3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 146 
vom 4. Juli 1970, S. 1 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramts vom 23. Juli 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Se 14/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 7. Juli 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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2. Die von den Mitgliedstaaten im Rahmen der in 
dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahme 
durchgeführten Ausgaben können vom EAGFL, 
Abteilung Ausrichtung, übernommen werden. 

3. Der EAGFL, Abteilung Ausrichtung, erstattet den 
Mitgliedstaaten 50 v. H. der erstattungsfähigen 
Ausgaben. 

4. Die Anträge auf Erstattung betreffen die im 
Laufe eines Kalenderjahres von den Mitglied- 
staaten bestrittenen Ausgaben und sind vor dem 
1. Mai des folgenden Jahres der Kommission 
vorzulegen. 

Die Kommission beschließt über diese Anträge in 
einem oder mehreren Malen nach dem in Arti- 
kel 7 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 729/ 
70 vorgesehenen Verfahren. 


5. Die voraussichtlichen Gesamtkosten der gemein- 
samen Maßnahme zu Lasten des EAGFL betra- 
gen 100 000 RE. 

6. Die Durchführung der gemeinsamen Maßnahme 
wird auf einen Zeitraum von fünf Jahren nach 
dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verord- 
nung begrenzt. 

7. Die Durchführungsbestimmungen von Absatz 3 
werden nach dem in Artikel 13 der Verordnung 
(EWG) Nr, 729/70 vorgesehenen Verfahren er- 
lassen. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Finanzanhang 


Zu dem Vorschlag einer Verordnung des Rates über die Einführung einer Beihilferegelung für Erzeuger- 
organisationen im Seidenraupensektor 


1. In Artikel 4 des Verordnungsvorschlags ist eine 
Beihilfe von 9 v. H., 6 v. H. bzw. 3 v. H. des Wer- 
tes der auf die Erzeugerorganisationen entfallen- 
den vermarkteten Kokonerzeugung vorgesehen. 

2. Es wird von folgender Hypothese ausgegangen: 

— Die jährliche Kokonerzeugung in der Ge- 
meinschaft beträgt 600 000 kg. Auf der Grund- 
lage eines Einheitswerts von 1,8 RE je kg be- 
läuft sich der Gesamtwert der Kokonerzeu- 
gung somit auf 600 000 X 1,8 = rund 1 000 000 
RE; 

— die gesamte Kokonerzeugung könnte durch 
Erzeugerorganisationen vermarktet werden; 

— für die Beihilfe kommen 4 Erzeugerverbände 
in Frage; die Zahl der anerkannten Vereini- 
gungen liegt bei 1. 

3. Wird die gesamte Produktion durch Erzeuger- 
organisationen vermarktet, so beträgt das Ge- 
samtvolumen der zu gewährenden Beihilfen 

9 V. H. + 6 V. H. + 3 V. H. = 18 v. H. des Gesamt- 
wertes der Produktion, d. i. 0,18 X 1 000 000 RE 
= 180 000 RE, davon 50 v. H. zu Lasten des 
EAGFL, d. i. 90 000 RE. 

Außerdem ist nicht ausgeschlossen, daß einige 
Erzeugerorganisationen von der ihnen gebotenen 
Möglichkeit Gebrauch machen, sich in einer Ver- 
einigung zusammenzuschließen. Daher ist es an- 
gezeigt, hierfür einen Ausgabenansatz in Höhe 
von 20 000 RE aufzustellen, wovon 50 v. H., d. i. 

10 000 RE, vom EAGFL übernommen würden. 


4. Es wird von folgendem ausgegangen: 

— Die vier Erzeugerorganisationen haben etwa 
die gleiche Größe und erhalten jeweils insge- 
samt 45 000 RE, und zwar 

' 22 500 R.E im ersten Jahr, 

15 000 RE im zweiten Jahr, 

7 500 RE im dritten Jahr, 

— Rhythmus der Bildung der Organisationen 
und Zusammenschlüsse: 

— 1976: 3 Organisationen 

— 1977: 1 Organisation 

— 1978: 1 Zusammenschluß. 


5. Hieraus ergibt sich folgende zeitlich gestaffelte 
Kostenverteilung: 


Jahr 

Kosten insgesamt 

Zu Lasten 
des EAGFL 
Abteilung 
Ausrichtung 

1976 

67 500 



1977 

67 500 

33 750 

1978 

57 500 

33 750 

1979 

7 500 

28 750 

1980 

— 

3 750 

Insgesamt 

200 000 

100 000 


i 
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Begründung 


1. Um die Seidenraupenzüchter zu unterstützen, 
die Schwierigkeiten infolge der auf diesem Sektor 
festgestellten Konjunkturlage besser zu überwin- 
den, hat der Rat auf seiner Tagung am 10. und 
11. Februar die Kommission aufgefordert, „so bald 
wie möglich den Vorschlag einer Verordnung vor- 
zulegen, mit der für einen Zeitraum von drei Jah- 
ren den anerkannten Erzeugerorganisationen von 
Seidenraupenzüchtern, die insbesondere gegründet 
wurden, um eine bessere Organisierung der Ver- 
marktung der betreffenden Erzeugnisse zu fördern, 
Gemeinschaftsbeihilfen gewährt werden sollen, um 
ihre Gründung zu fördern und ihre Tätigkeit zu er- 
leichtern." 

Mit diesem Verordnungsvorschlag soll der genannte 
Ratsbeschluß durchgeführt werden, bis der Rat den 
Vorschlag der Verordnung betreffend die landwirt- 
schaftliche Erzeugerorganisation und ihre Zusam- 
menschlüsse verabschiedet. 

2. Mit dieser Verordnung soH das Anlaufen und 
die Tätigkeit der Seidenraupenzüchterorganisatio- 


nen erleichtert werden, um eine bessere Vermark- 
tung ihrer Zuchtprodukte zu erzielen. 

Es wird vorgeschlagen, den von dem betroffenen 
Mitgliedstaat anerkannten Erzeugerorganisationen 
drei Jahre lang eine degressive Beihilfe zu gewäh- 
ren, und zwar je nach dem Wert der von den Mit- 
gliedern vermarkteten Kokons. Die Beihilfe würde 
im ersten Jahr 9 v. H. des vermarkteten Wertes der 
Konkons betragen. 

Die Maßnahme sollte spätestens fünf Jahre nach 
dem Inkrafttreten dieser Verordnung durchgeführt 
werden. 

3. Der Verordnungsentwurf bestimmt auch die Kri- 
terien, denen die Anerkennung der Erzeugerorgani- 
sationen unterliegt. Ferner ist vorgesehen, daß diese 
Organisationen nur Seidenraupenzüchter als Mit- 
glieder aufnehmen können und ihre Tätigkeit sich 
auf die erste Vermarktungsstufe, d. h. den Verkauf 
der aus der Seidenraupenzucht hervorgegangenen 
Erzeugnisse an den Großhandel sowie an die ver- 
arbeitenden Industrien beschränken soll. 
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